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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 

lottazumbragel
Hervorheben

Lotta Zumbrägel
Ich würde öffentlich gerne anonym bleiben, aber du kannst gerne beim ZIB nach meiner Email fragen :)

Lotta Zumbrägel
03/10/2023

Lotta Zumbrägel
14/06/2024
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     

lottazumbragel
Hervorheben

lottazumbragel
Hervorheben

Lotta Zumbrägel
Alle internationalen Studierende, deren Muttersprache nicht Englisch ist oder die noch nie in einem englischsprachigen Land über längeren Zeitraum gelebt haben, müssen ein bestimmtes Sprachniveau vorweisen. Cambridge reicht es NICHT, wenn man Englisch auf Hochschulniveau studiert; ebenso gelten die vom Sprachlabor ausgestellten Nachweise des Sprachniveaus nicht. Stattdessen benötigt man ein gültiges Zertifikat der gängigen Testinstitutionen (TOEFL, IELTS, ...), oder einen von Cambridge gestellten Test, den man unter Aufsicht im ZIB ablegt. Der Test ist wirklich gut machbar und erfordert mit guten Englisch-Kenntnissen (die man ohnehin in einem Auslandstudium in Cambridge haben sollte!) keine besondere Vorbereitung; das Niveau, das geprüft wird, entspricht etwa C1 / C2. 
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 

Lotta Zumbrägel
Ich glaube, der akademische Anspruch ist College-abhängig, da sich der meiste Arbeitsaufwand auf vom College organisierte Supervisions (1:1 Unterricht) bezieht. Davon sollte man 6-7 pro Modul im Term haben, also etwa jede Woche. Die Arbeiten, die man für Supervisions in English Literature produziert, sind hauptsächlich geprägt von close readings und das Erstellen von Essays. Pro Modul werden 3 solcher Essays bewertet und ich durfte viel selbst entscheiden, woran ich arbeiten will. Ich würde sagen, dass der Arbeitsaufwand ungefähr dem in Köln entspricht, nur dass sich in Cambridge Abgaben mehr über den Term verteilen, während sie sich in Köln vielleicht eher zu Semesterende hin häufen. In Kursen in Cambridge weiß niemand, dass du ein Exchange Student und daher ist sich keiner einer möglichen sprachlichen Barriere bewusst: Die meisten sind Muttersprachler, während in Köln Englisch als Fremdsprache studiert wird.
Jedes College hat eine eigene Bibliothek, hinzu kommen Fakultätsbibliotheken und die große University Library. Dementsprechend ist der Buchbestand immens.



4 

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?

lottazumbragel
Hervorheben

Lotta Zumbrägel
Wie in England üblich, ist das Verhältnis zu Dozierenden etwas persönlicher als in Deutschland, z.B. spricht man sie eher mit Vornamen an. Durch die unmittelbare Gestaltung der Supervisions entstehen inspirierende, teilweise sogar ins Private tendierende Gespräche, wie das eben in den Fächern der Humanities so ist.

Lotta Zumbrägel
Die Faculty of English gehört zum Humanities Campus, Sidgewick Site. Es gibt verschiedene Campus, die alle in der Stadt verteilt sind, und dazwischen liegen die verschiedenen Colleges. Cambridge besteht also fast nur aus Studierenden. Daher ist immer was los, obwohl die Stadt so klein ist. Es gibt Societies und Sport Clubs für jeden Geschmack.
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur berbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 

Lotta Zumbrägel
In Cambridge darf man als Undergraduate keinen Nebenjob haben.

Lotta Zumbrägel
Der Verlauf deines Jahres in Cambridge wird sehr von deinem College geprägt sein, weil alle Colleges eine ganz unterschiedliche Atmosphäre haben. Bei der Wahl des College hast du zwar im Gegensatz zu regulären Studierenden leider kein Mitentscheidungsrecht, aber ich glaube, dass jedes College eben etwas anderes ausmacht und du dort ein neues Zuhause finden kannst. 
Cambridge ist wirklich ein ganz besonderer Ort, in jeder Hinsicht. Wenn du die Chance bekommst, dort zu studieren, dann hoffe ich, dass du es in vollen Zügen genießt! Ich wünsche dir ganz viel Spaß und melde dich gerne (s. Email), wenn du noch weitere Fragen hast :)
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls
zutreffend!)

4.1 Planung: 
Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 



8 

Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Name: 
	Studienfächer: Englisch, Kunst 
	Studienabschluss: B.A. Lehramt Gym/Ge
	Gastuniversität/Stadt: University of Cambridge, St John's College
	Institut Gastuniversität: Faculty of English
	EMailAdresse freiwillig: 
	Zentrale Stelle?: Vor dem Auslandsaufenthalt wurde ich vom International Office bzw. den Exchange Administrators über alle Vorgehensweisen informiert. Alle Zuständigen sind sehr hilfsbereit und auch hilfreich, und ich habe mich durchweg wirklich toll begleitet gefühlt, ob bei Bewerbungsfragen, Learning Agreement, Visum-Angelegenheiten, etc. 
Während dem Auslandsaufenthalt war ich nicht so angewiesen auf das International Office, aber zum Ende hin musste ich nochmal Rücksprache halten aufgrund verschiedener erforderlichen Dokumenten.
	Datum1_Anreise: 
	Datum2_Abreise: 
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Einführungsveranstaltungen?: Jedes der 31 Colleges handhabt das sicherlich etwas anders, aber St John's hat sowohl Veranstaltungen für International Freshers, die teilweise schon eine Woche vorher angereist sind, als auch eine reguläre Freshers Week organisiert. Diese bestand aus administrativen Einführungen wie auch aus vergnüglichen Kennenlerntreffen. 
Als internationale Studierende durfte ich auch schon etwas früher einziehen und konnte daher schon ein paar Tage mit den anderen Internationals verbringen, bevor alle anderen (Home Students) dazu angekommen sind.

	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Rosie Bell
	Zuständigkeit: Wie oben bereits beschrieben habe ich die Beratung des International Office nur im Vor- und Nachhinein benötigt. Während meines Aufenthalts war das College – als die Institution an der man immatrikuliert ist und auch lebt – für alle administrativen und akademischen Fragen zuständig. Das Studierendensekretariat meines College hat alle benötigten Dokumente ausgestellt und auch angefertigt bzw. mich bei anderen Anliegen an die Zuständigen weitergeleitet. Jede*r Student*in bekommt in Cambridge außerdem einen College-eigenen Director of Studies zugeteilt, der alle akademischen Prozesse begleitet.
	Kommunikation Dozierende: Bisher lief alles wirklich einwandfrei. Das Arbeitspensum der Faculty of English / meines College wurde vorab klar kommuniziert, und konnte demnach auch in mein Learning Agreement eingetragen werden. Ich wusste wie viele Leistungspunkte mir (umgerechnet) zugeschrieben werden, und das entsprechende Transcript of Records wurde mir unmittelbar nach Anfrage ausgestellt.
	Sprachnachweis: 

	Organisatorische Aufgaben: In Cambridge beläuft sich fast alles auf College-Ebene. Bei der Anmeldung im Studierendensekretariat wurde mir mein Ausweis ausgestellt sowie verschiedene Unterlagen bezüglich des Visums etc. Studiengebühren wurden von der Uni Köln übernommen; die Miete musste ich in den ersten Tagen nach Ankunft ebenfalls bei Student Services bezahlen, und dann für jeden Term erneut.
Als Austauschschüler*in wird man in Cambridge mit den Freshers immatrikuliert (College-intern), dafür muss man sich vorher einen Gown besorgen – normalerweise wird das aber auch vom College mitgeteilt.
	Beratung ZIB: Ich wusste im Vorfeld nicht, dass das ZIB ihre Studierenden an der Gastuni nur nominiert. Vielleicht ist das nur die Verfahrensweise von Cambridge, aber nach der Nominierung der Heimuni ist man noch nicht an der Gastuni angenommen, sondern muss da noch weitere Bewerbungsprozesse durchlaufen. In der Hinsicht hätte ich mir mehr Transparenz im Voraus gewünscht.
Ansonsten hat das ZIB bisher alle Dokumente fristgerecht ausgestellt. Ich hatte keine Probleme mit dem Learning Agreement, welches mein Fachberater schnell unterschrieben hat. Die Checkliste ist hilfreich, um nicht den Überblick zu verlieren!
	Gastuni: Die Bewerbung in Cambridge ist sehr langwierig. Nachdem ich von der Uni Köln in Cambridge nominiert wurde, musste ich noch weitere Bewerbungsschritte durchlaufen (z.B. Bestehen des Sprachtests, Referenzschreiben von Dozierenden, Lebenslauf, etc.). Mir war das im Voraus so nicht klar: ich dachte, dass wenn ich von Köln ausgewählt wurde, ich automatisch in Cambridge angenommen bin, aber dem ist grundsätzlich nicht so. Es ist zwar vielleicht unwahrscheinlich, dass man nach der Nominierung der Heimatuni an der Gastuni noch abgelehnt wird, aber die richtige Zusage habe ich erst ca. Ende Juni bekommen. Ab dann konnte auch der Visums-Prozess eingeleitet werden. Da man nach der Zusage der Universität noch eine College Acceptance braucht – die kam ca. Ende Juli – konnte auch dann erst das Learning-Agreement finassiert werden, da dies zusätzlich vom College abgesegnet wird; bei der Kurswahl gab es für mich keine Probleme. 
	deutsche Institutionen: Trotz Brexit sind Gesundheitsdienste für Leute mit Europäischer Versichertenkarte weiterhin normal zugänglich. Ich habe keine weiteren Versicherungen abgeschlossen.

	Uni Köln: Ich habe mich für beide Semester in Köln beurlauben lassen. 
Auch wenn mir das Erstellen des Learning Agreements zunächst kompliziert erschien, gab es letztendlich keine Probleme damit. Mein Fachberater konnte mir bei Rückfragen helfen. Beide Institutionen haben es ohne Einwand signiert.
	akademisches Niveau: 
	Kurswahl: Da mein Zweitfach Kunst an der University of Cambridge nicht angeboten wird, habe ich ausschließlich English Literature studiert. Ich konnte problemlos alle von mir ausgewählten Kurse besuchen.
	Einstufungstest: Ich wurde akademisch als Third Year eingestuft, hätte damit als Austauschschülerin aber auch First Year und Second Year Kurse belegen können. Ich würde sagen als Exchange ist man ziemlich frei in der Kursbelegung.
Administrativ wurde ich wie ein Fresher gesehen, da es mein erstes Studienjahr in St John's College war, und ich mit den anderen Erstis immatrikuliert wurde.
	Vorgaben_Kurswahl: Mir wurden pro Modul (umgerechnet) 20 Credit Points zugesagt, das machen also 60 Credit Points auf das gesamte Jahr gesehen. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Vorlesungen: 1:80
Seminare: 1:10
Supervisions: 1:1

	Verhältnis_Dozierende: 
	Wohnungssuche: Man lebt in Zimmern vom College (on-side).
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich hatte jeden Term ein neues Modul, für das ich Lehrveranstaltungen besucht habe. Mein Director of Studies hat mich über die Erstellung des Stundenplans aufgeklärt: Es gibt wöchentlich Seminare, zu denen man gehen sollte, und Vorlesungen finden in Blocks statt, die man nach Zeit und Bedarf besuchen konnte. Die Supervisions finden meistens einfach wöchentlich statt, je nach Absprache.
	Überbrückung: Mein College hat mir mein Zimmer ca. Ende August zugeteilt. 
	Wohnung: Obwohl mein College eines der älteren in Cambridge ist, habe ich in einem neueren Gebäude gewohnt – dadurch hat mein Zimmer auch moderneren Standards entsprochen. Ich hatte das Glück, ein eigenes Badezimmer am Zimmer (insgesamt ca. 16m2) zu haben, meine Mitbewohner haben sich aber zum Beispiel ein Badezimmer geteilt. Die Küche haben wir uns auch zusammen geteilt. Alle gemeinschaftlichen Bereiche wurden täglich gereinigt, und die privaten Bereiche alle 2 Wochen (es kann sein, dass das nur ein Privileg meines College war). Die Miete wird per Term bezahlt, aber umgerechnet habe ich fast 1000€ (!) pro Monat bezahlt. Auch das ist wahrscheinlich abhängig von der Prestige des College, und natürlich vom Standard des Zimmers, aber in beidem hatte ich keinerlei Einfluss. Die Höhe der Miete reflektiert also schon in etwa wie teuer es ist, in Cambridge zu leben.
	Wohnsituation: Es werden alle Unterkünfte vom College gestellt; alle Zimmer sind möbliert.
	Freizeitangebote_Uni: Es gibt alle möglichen Sportangebote über die Uni, und jedes College hat auch nochmal eigene Sportteams für die meisten Sportarten. Das Sozialleben findet hauptsächlich im College statt (etwa vergleichbar mit einem Leben im Internat), dazu zählen auch College Parties, Welfare Events, gemeinsames Essen in der Cafeteria, etc. Das traditionsbewusste Leben in Cambridge ist wirklich bunt!
	Freizeitangebote_extern: Cambridge ist von der Größe her eher als ein Städtchen zu betiteln, trotzdem hat es alles, was man eben so braucht. Sehenswert ist eigentlich alles, auch zu Fuß zu erreichen! Die umliegenden Orte um den River Cam sind auch süß.
	Sonstiges: Es gibt Colleges, deren Mensa / Bar / Café deutlich günstiger war als in meinem College. Insgesamt ist Cambridge aber ziemlich teuer.
	Mensa: ca. 5,50€
	Bier: ca. 4€
	Bus/Bahn: Bus ca. 2€
	Job: 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Kita_Kosten: 
	Problematiken_Familie: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Unterschiede: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


